Mittwoch der 1. Fastenwoche III






   F1

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit

Lesung: Jona 3, 1-10

Evangelium: Lk 11, 29-32 



(oder eine eigene Kurzfassung: Lk 11, 29-30. 32)

zu Beginn:

Die Fastenzeit hat begonnen, 

die österliche Bußzeit.

Sie macht uns einmal mehr 

die Vergänglichkeit des Lebens bewußt.

Das Ziel aber ist Ostern.

Und das wollen wir stets vor Augen 

- Christus in uns - haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wie Jona im Bauch des Fisches 


warst du drei Tage und drei Nächte 

im Inneren der Erde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Der Vater hat dich „von den Toten auferweckt“
,


„und jeder, der an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße um Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Jona war im Bauch des Fisches,


du aber warst drei Tage und drei Nächte im Inneren der Erde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wie du vom Vater auferweckt wurdest,


„so sollen auch wir als neue Menschen leben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du schenkst uns die heiligen vierzig Tage

als eine Zeit der Umkehr und (- der -) Buße.

Hilf uns,

Christus neu zu erkennen,

und schenke uns durch seine Auferstehung

das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Jona 3, 1-10

Lesung aus dem Buch Jona.

„Das Wort des Herrn erging an Jona:

Mach dich auf den Weg, 

und geh nach Ninive, in die große Stadt, 

und droh ihr all das an, was ich dir sagen werde.

Jona machte sich auf den Weg und ging nach Ninive, 

wie der Herr es ihm befohlen hatte. 

Ninive war eine große Stadt vor Gott; 

man brauchte drei Tage, um sie zu durchqueren.

Jona begann, in die Stadt hineinzugehen; 

er ging einen Tag lang und rief: 

Noch vierzig Tage, und Ninive ist zerstört!

Und die Leute von Ninive glaubten Gott. 

Sie riefen ein Fasten aus, 

und alle, Groß und Klein, zogen Bußgewänder an.

Als die Nachricht davon den König von Ninive erreichte, 

stand er von seinem Thron auf, 

legte seinen Königsmantel ab, 

hüllte sich in ein Bußgewand 

und setzte sich in die Asche.

Er ließ in Ninive ausrufen: 

Befehl des Königs und seiner Großen: 

Alle Menschen und Tiere, Rinder, Schafe und Ziegen, 

sollen nichts essen, nicht weiden und kein Wasser trinken.
Sie sollen sich in Bußgewänder hüllen, 
Menschen und Tiere. 
Sie sollen laut zu Gott rufen, 
und jeder soll umkehren 
und sich von seinen bösen Taten abwenden 
und von dem Unrecht, das an seinen Händen klebt.

Wer weiß, vielleicht reut es Gott wieder, 
und er läßt ab von seinem glühenden Zorn, 
so daß wir nicht zugrunde gehen.
Und Gott sah ihr Verhalten; 
er sah, daß sie umkehrten 
und sich von ihren bösen Taten abwandten. 
Da reute Gott das Unheil, 
das er ihnen angedroht hatte, 
und er führte die Drohung nicht aus.

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 




vgl. Lk 11, 29-30. 32

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als immer mehr Menschen zu Jesus kamen,

sagte er:


Diese Generation ist böse.

Sie fordert ein Zeichen;

aber es wird ihr kein anderes gegeben werden

als das Zeichen des Jona.

Denn wie Jona für die Einwohner von Ninive 

ein Zeichen war, 

so wird es auch der Menschensohn 

für diese Generation sein.

Die Männer von Ninive 

haben sich nach der Predigt des Jona bekehrt.

Hier aber ist einer, 

der mehr ist als Jona.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Die Lesung des heutigen Tages hätte schon gut gepaßt 

vor einer Woche zum Aschermittwoch.

Wir haben uns zwar nicht in Asche „gesetzt“, wie der König von Ninive,
 aber Asche wurde auf unser Haupt gestreut, 

und zwar in der Form des Kreuzes, 

weil das Kreuz für uns Christen Erlösung bedeutet.

Die Menschen von Ninive haben sich bekehrt.

Sie hatten 40 Tage Zeit,
 wie wir in der Fastenzeit 40 Tage Zeit haben, 

um uns auf Ostern vorzubereiten.

Umkehr und Buße sollen wir tun.

Wir können aber nicht mehr viel ändern am Leben, so, wie es war.

Auch wenn manches nicht richtig war, 

vieles anders, als ersehnt, 

wir können nur vertrauen, daß Gott heilt, 

daß er verzeiht, weil er uns liebt.

Die Menschen haben auf Jona gehört,

und Gott reute das Unheil, das er angedroht hatte, 

er führt die Drohung nicht aus.

Jesus ist noch mehr als Jona.

Er ist nicht nur ein Prophet, er ist Sohn Gottes.

Wenn wir auf ihn hören, ihm vertrauen,

wird Gott noch viel mehr auf unser gutes Bemühen schauen,

noch viel mehr verzeihen. - Jesus Christus hat sein Blut vergossen 

„zur Vergebung der Sünden.“

Umkehr und Buße heißt für uns Hinwendung zu Christus.

- Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß uns in dir geborgen sein.

2. Versöhne uns mit der eigenen Lebensgeschichte 

und heile, was nicht gut war.

3. Gib den Kranken Zuversicht und Hoffnung.

4. Festige den Frieden in unserem Land.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in der Gesinnung der Umkehr und Buße

haben wir dieses Mahl bereitet.

Gib, 
daß wir durch die (immer neue) Teilnahme

am Opfer deines Sohnes

unser ewiges Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in der Gesinnung der Umkehr und Buße

haben wir dieses Mahl bereitet.

Gib, 

daß wir durch das Opfer deines Sohnes

unser ewiges Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)
Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Dein Wort, Herr, lädt uns ein,

im Leben etwas zu ändern.

Umkehr und Buße möchtest du,

als Hinwendung zum Guten.

Du gibst uns ein Zeichen,

das uns ermutigt:

Dieses Zeichen bist du selber

in der Gabe von Brot und Wein.

Durch dich werden wir umgestaltet.

Du hilfst uns, das Böse zu meiden.

Du selber willst in uns das Gute wirken.

Hilf uns, Herr, in Umkehr und Buße

offen zu sein für die Liebe. 

Und gib uns die Kraft, 

den Weg des Guten weiterzugehen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns (- immer neu die -) 
Vergebung (- der Sünden -)
und schenke uns (- dein -) Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Liedvorschlag: GL 917 (Nr. 822) „Wacht auf, ihr Christen! Seid bereit“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder: GL 232 (Nr. 160/1. und 2. Strophe) „Bekehre uns, vergib die Sünde“


� vgl. Mt 12, 40


� Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Joh 11, 25f


� vgl. Mt 12, 40


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� Röm 6, 4


� vgl. MB 78f; MB 85


� vgl. Jona 3, 1-10


� vgl. Lk 11, 29-30. 32


� vgl. Jon 3, 6


� vgl. Jona 3, 10


� vgl. Jona 3, 4


� vgl. Jona 3, 10


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� vgl. MB 290


� vgl. MB 290


� MB 92


� vgl. MB 85


� vgl. MB 85; MB 92


� vgl. MB 372f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 81


� MB 118





